
  



   

 

 
- eine Gemeinde, in der Angebote und Infrastruktur 

ein zufriedenes Leben für jede Altersgruppe 
gewährleisten. 

- ein ausgeglichener Haushalt als Basis für zukünftige 
Investitionen. 

- ein freiwilliges Ganztagesschulangebot zur Stärkung 
junger Familien. 

- die Integration neuer Kulturen zum Nutzen aller 
und gegen Misstrauen und Überfremdung. 

- die Verdichtung und Entwicklung von Wohn- und 
Arbeitsraum innerhalb der Grenzen der Gemeinde 
ohne Zerstörung der ökologischen Gegebenheiten. 

- die Regulierung des wildwuchernden Wachstums 
des Frankfurter Flughafens mit juristischen Mitteln 
und Schaffung von Anreizen zum Ausgleich. 

- barrierefreie Internetzugänge, um jedem die 
Nutzung an zeitgemäßer Kommunikation zu 
ermöglichen. 

 
  

   

 

 Ausgeglichener Haushalt in 2014  
 Haushaltsüberschuss in 2015 
 Nutzung von Einsparungen und Fördermöglichkeiten 
 Verbesserung des Berichtswesens in der Finanzverwaltung 
 Kooperation mit dem Landkreis beim Ausbau der Grundschule 
 Schaffung von Synergieeffekten bei der Verlagerung des 

Bauhofs 
 Stärkere Einbindung von Bürger*innen bei 

Entscheidungsprozessen 
 Einführung eines Rats- und Bürgerinformationssystems 
 Sorgsame Prüfung aller Einnahmen und Ausgaben 

 
 

 
 Dem demografischen Wandel begegnen 
 Für den Zuzug von jungen Familien und die entsprechende 

Infrastruktur zur Verfügung stellen 
 Gemeinsamen Raum für Aktivitäten schaffen 
 Zusammenführung von Wohnraum: Leerstand, 

Alleinerziehende und Alleinlebende 
 Gemeinde als Förderer im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
 Erhöhung des Etats des Kinder- und Jugendparlaments 
 Mitspracherecht des Kinder- und Jugendparlaments bei allen 

Entscheidung, die sie betreffen 
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 Schließen von Baulücken 
 Erschließung des Baugebiets ‚ Gewerbepark Süd‘ 
 Nutzung und Ausbau der vorhandenen Infrastruktur 
 Kritische Begleitung des Bauprojekts Königstädter-

/Schillerstraße 
 Sozialer Wohnungsbau am alten Standort des 

Sportparkeingangsgebäudes 
 Keine Rodung der Waldstücke entlang der Königstädter Straße 
 Erstellung eines Leerstandkatasters 
 Zweckgebundene Zuzugsprämien im Rahmen von Umbau und 

Renovierung 
 Investitionen in Erhalt und Ausbau der Infrastruktur 
 KEINE Straßenbeitragssatzung für Nauheim 

 

 Erhalt des Seichböhl als Natura2000-Vogelschutzgebiet 
 Neuanpflanzung im Nauheimer Forst mit standortgerechten, 

naturnahen Laubmischwäldern 
 Jagderlaubnis nur zur Erreichung von Naturschutzzielen 
 Holzeinschläge müssen ökologisch verträglich und schonend 

sein 
 Erhaltung von Alt- und Totholz als Lebensraum 
 Verzicht von Glyphosat und vergleichbarer Pestizide auf 

gemeindeeigenen Flächen.  

   

 
 Förderung der gelebten Willkommenskultur 
 Integration von verschiedenen Kulturen als Bereicherung 

vorantreiben 
 Den Helfern Hilfe anbieten – Das Ehrenamt nicht überfordern 
 Steuerung der verschiedenen Hilfsangebote aus der 

Verwaltung heraus 
 Nutzung von übergeordneten Mitteln aus Bund, Land und Kreis 
 Schaffung von Wohnraum

 
 Planungsfehler konsequent ahnden 
 Überprüfung der Flugrouten 
 KEINE Einschränkung der Lebensqualität hinnehmen 
 Wir lehnen das Flachstartverfahren ab 
 Wir lehnen Anreizprogramme ab, die der Lärmminderung 

entgegenlaufen 
 Forderung von echten Lärmminderungsmaßnahmen 
 Erprobung eines Lärmpausenmodells mit ausgedehnter 

Nachtruhe (22:30-05:30 Uhr) 
 Ausweitung des Engagements in der Fluglärmkommission 
 Verstetigung des Regionalfonds in Form eines Lärmtalers 
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 Barrierefreier Internetauftritt der Gemeinde 
 Feedbackschleifen anbieten 
 Schaffung freier Internetzugänge in der Gemeinde 
 Förderung von Hochgeschwindigkeitszugängen und aktueller 

Ausstattung an der Grundschule 
 Ausbau von ÖPNV und bessere Integration in den 

Nahverkehrsplan der Region 
 Bessere Verbindungen in Berufs- und Schulverkehr, 

Schnellbusverbindung nach Rüsselsheim und eine 
Direktverbindung nach Frankfurt 

 Verbesserung des Bewusstseins für schwächere 
Verkehrsteilnehmer schaffen. 

 Mehr barrierefreie Fußgängerüberwege auf Schul- und 
Kindergartenwegen 

 Grundlegende Überarbeitung des Schulwegeleitplans 
 Ausweisung von Fahrradstraßen wo möglich.  

 
 

   

 

1. Marco Müller – freigestellter Betriebsratsvorsitzender – geb. 09.02.1978 

2. Gabi Killian – kaufm. Angestellte – geb. 22.05.1962 

3. Michael Wagner-Straub – Leiter IT/CIO – geb. 19.03.1960 

4. Lars Nitschke – Schüler – geb. 06.06.1997 

5. Reinhard Seiler – Techniker im Ruhestand – geb. 04.06.1952 

6. Michael Brandmüller – Dipl.-Ing. Nachrichtentechnik – geb. 17.09.1959 

7. Sigrid Weber-Lister – Diplom-Informatikerin – geb. 08.07.1960 

8. Stefan Krug – Bauleiter – geb. 12.07.1965 

9. Renate Seiler – Buchhalterin im Ruhestand – geb. 29.06.1950 

10. Silvia Best – Business Assistant – geb. 01.01.1960 

11. Matthias Roth – Assistent der Geschäftsleitung – geb. 08.02.1988 

12. Theresa Seubold – Studentin – geb. 17.11.1990 

13. Svenja Müller – freie Mitarbeiterin im Jugendzahnpflegedienst – geb. 10.03.1979 

14. Peter Manz – IT-Berater – 27.12.1961 

 

 
Dann wählen Sie am 06. März 2015 die Grünen in Nauheim und geben 
Sie unseren Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Stimme für die 
Gemeindevertretung. 
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